
Editorial

Mit diesem Band ist die Diskussion zur Handlungsregulationstheorie
Lin ihrer Exposition (vorläufig) abgeschlossen: Es liegt nun das

„Materials ver, in dessen Verarbeitung in FKP 10 {oder 11) eine zusam-

menfassende Einschätzung des gegenwärtigen Verhältnisses zwi-

schen Handlungsregulationstheorie und Kritischer Psychologie mit den
Perspektiven einer künftigen Zusammenarbeit zur Weiterentwicklung
einer matertalistischen Subjektwissenschaft im Interesse der Betroffe-
nen gegeben werden soll. Schon bei der Erstellung dieser Einschät-
zung wollen die »Handlungstheoretiker« Hildebrand und Raeithel mit

dem »Kritischen Psychologen« Holzkamp kooperieren, wobei sich zei-
gen muß, wieweit derartige abgrenzende Etiketlierungen (noch) ad-
Aqual sind.

Der »anthropologische« Diskussionszug innerhalb des Forum, der
im vorliegenden Band mit dem grundlegenden Beitrag von Friedrich
Tomberg reaktualisiert wird, soll im nächsten Band mit Karl-Heinz
BraunsArtikel über Hollitscherfortgesetzt werden. Auf ähnlicher Allge-
meinheitsebene liegen die vorgesehenen Analysen von Keiler und
Brockmeier zu Leontjews Aneignungs-Konzeptauf der Basis desmanxt
stischen Arbeitsbegriffs. Unmittelbar politische Implikationen hat hin-
gegen die Auseinandersetzung mit der Ideolgoie-Theorie des PIT, be-
sonders hinsichtlich der dort behaupteten Bezüge zur Kritischen Psy-
chologie, Diese Auseinandersetzung wird Ute H.-Osterkamp mit einem
ausführlichen Beitrag in FKP 10 eröffnen.

Bleibt noch darauf hinzuweisen, daB wir mit unsererkritisch-psycho-
logischen Bibliographie in diesem Band einmal aussetzen: Seit dem

erst iazüch erschienenen FKP8, das einen ausführlichen Bibliogra;
FeEAhie-Teil enthält; ist.daz. nicht genügend an Materjak bei unsaufgelau-

fen. In FKP 10 wirTüßF LesekSenuice wiederinweitständiger Form fort-
guseizi
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